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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13568

Die Zerninseesenke enthält in großen Teilen ein Seeverlandungsmoor. Die letzte größere Seefläche verschwand erst im 20. Jh. im Zuge 
umfangreicher Entwässerungsmaßnahmen. Heute wird das große Moorzentrum von Schilf-Röhrichten eingenommen. In den über längere 
Zeit überwiegend als Grünland genutzten Randzonen extistiert heute ein Vegetationsmosaik verschiedener Gehölze, Riede, Röhrichte und
Grünlandflächen. 

Auch im südwestlichen Randbereich der Zerninseesenke besteht ein solches Mosaik. So wächst hier zwischen Erlen-Bruchwäldern, 
Röhrichten und einer Wiese ein Birken-Weiden-Gebüsch. Es besitzt eine sehr unterschiedlich dichte Strauchschicht, die im wesentlichen von 
der Grau-Weide gebildet wird. Diese wird überwachsen von Birken und Lorbeer-Weiden. Im Südteil gibt es auch einen kleinen Horst mit 
Kiefern. 

Die Krautschicht erreicht Deckungswerte bis etwa 40 %. In ihr besitzt vor allem der Sumpffarn einen etwas höheren Deckungswert. Seggen 
spielen kaum eine Rolle. So treten die Sumpf-Segge, die Rispen-Segge und die Zweizeilige Segge nur ganz vereinzelt auf. Etwas stärker 
vertreten sind Arten der Röhrichte, was auf die enge Nachbarschaft zu diesen zurückgeführt werden kann.
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Betula pubescens Salix cinerea

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Festuca rubra Galium aparine
Geum urbanum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phragmites australis Poa trivialis Salix pentandra Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Valeriana dioica

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex disticha Carex paniculata
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Frangula alnus Lycopus europaeus


